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Sparkassen. 
Gut für das Rheinland. 

„20 Jahre Unterstützung der Schuldnerberatungen in 
Nordrhein-Westfalen“ 
 
(Düsseldorf, 9. Oktober 2018)  Der Sparkassenfonds zur Mitfinanzierung 

von Schuldnerberatungsstellen in Nordrhein-Westfalen feiert in diesem 

Jahr einen runden Geburtstag: Er wird zwanzig Jahre alt. Seit seiner 

Gründung unterstützen die rheinischen Sparkassen den Fonds mit jähr-

lich 1,5 Millionen Euro. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde nahm der 

Präsident des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes (RSGV), Mi-

chael Breuer, das Jubiläum zum Anlass, um den Vertreterinnen und Ver-

tretern der rheinischen Schuldnerberatungen für ihre Tätigkeit zu dan-

ken, ihr gesellschaftspolitisch relevantes Wirken zu würdigen und auf 

das Engagement der rheinischen Sparkassen hinzuweisen.  

 

Da auch einer stabilen konjunkturellen Situation die Zahl der Überschul-

dungsfälle weiterhin zunehme, sei es wichtig, dass die Schuldnerberatungen 

gesichert ihrer Arbeit weiternachkommen könnten. Letztlich sei es das Ziel, 

„dass Menschen erst gar nicht in eine Überschuldungssituation kommen“, 

unterstrich Michael Breuer. „Gerade den Sparkassen liegt diese Grundhal-

tung in den Genen.“ Die Vermeidung exzessiver Verschuldung sei eine ge-

samtgesellschaftliche Herausforderung, der die rheinischen Sparkassen be-

wusst begegnen und die der Grund für die Unterstützung der Schuldnerbe-

ratungen sei. 

 

Andreas Bothe, Staatssekretär im NRW-Ministerium für Kinder, Familie, 

Flüchtlinge und Integration, ergänzte seinerseits: „Ich freue mich über das 

langjährige Engagement der Sparkassen für die Schuldnerberatung in Nord-

rhein-Westfalen. Die Finanzierungsbeteiligung durch den Sparkassenfonds 

NRW sichert die wichtige Arbeit der Beratungsstellen vor Ort. Menschen in 

Not finden bei Ihnen kompetente Hilfe und verlässliche Unterstützung.“ 
 

Mit der Unterstützung des Fonds beweise die Sparkassen-Finanzgruppe ihr 

sozialpolitisches Engagement und die Verbundenheit mit den Bürgerinnen 

und Bürgern in Nordrhein-Westfalen, so Michael Breuer abschließend.  


